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Ein neuer Bilderbogen von Marcel Vidoudez 7

Es regnet. Hans, Jakob und ihre Cousine
langweilen sich und schauen hinter den Fensterscheiben
dem fallenden Regen zu.

Das Mädchen schlägt vor, in der Scheune zu
spielen. Man ist dort für sich, es hat viel Platz
und grosse Heuhaufen.

Man kann auf dem duftenden Heu Purzelbäume
machen, hohe Sprünge wagen und über die
Heuberge herabschlitteln. Es ist einfach rassig.

Zum Glück ist Hans in die Krippe gefallen, und
das Heu, das dort liegt, hat seinen Sturz
abgeschwächt. Die Angst ist grösser als der Schmerz.
Dafür sind die Kühe sehr aufgeregt.

Plötzlich ein lauter Schrei. Hans ist durch die
Klappe, die in den Stall führt, gefallen. Halb tot
vor Schreck steigen Jakob und Anneli in den
Stall. Sie sind auf das Schlimmste gefasst.

Man muss jetzt nur noch den Unglücksknaben aus
seiner ein wenig lächerlichen und sehr unbequemen
Lage befreien. Mit einer starken Beule an der Stirn
und einer blutenden Nase wird er zum Brunnen
geführt, wo seine Cousine und sein Bruder mit dem
Wasser nicht sparen, um ihn wieder in Form zu
bringen.


	Die schönen Ferien

